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Marktübersicht der Anlageimmobilien 

Teil 2: Denkmal- und Sanierungsimmobilien 
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Besonderheiten Website/Kontakt

denkMAl/sAnierung
Deutsche Sachwert Kontor AG DSK Nr. 40 Stadtpalais a. Henriettenpark Leipzig-Lindenau 2,82 11 6 Nov 2014 70-120 2.890 80 7,10 Vollwärmedämmung, Erdwärme, Solarthermie, Parkblick www.dsk.ag
Gohliser Höfe GmbH & Co. KG (CG Gr.) Gohliser Höfe Leipzig, Wilhelm-Sammet-Straße 15 58,23 175 k.A. Mitte 2014 45-120 2.600-3.100 ca. 70 9  Umbau historischer Fabrikgebäude zu Wohneinheiten www.cg-gruppe.de
Jutespinnerei Potsdam Vermögensverw. Jute-Lofts Potsdam, Lotte-Pulewka-Straße 41 10,61 29 16 Mrz 2015 67-125 4.190-4.590 52-63 10-11 erste Industrie-Spinnerei in Potsdam  www.jute-lofts.de
Pantera Sotheby’s International Realty  Oxford Living Berlin, Reichensteiner Weg 24-26 ca. 18,5 27 7 Okt 14 53-188 5.480-6.550 bis ca. 50 ca. 15 einmaliges Villenensemble m. englischer Landhausarchiktektur www.oxford-living.de
Pantera AG/Dolphin Trust Avita Hanau, Ernst-Barthel-Str./Bertha-von-Suttner-Str. ca. 28 110 47 Sep 14 53-127 3.293-3.442 bis ca. 70 ca. 9 Lage in weitläufiger Parkanlage, KfW-Effizienzhaus 55 www.avita-hanau.de
Patrizia Unter den Linden Hamburg-Langenhorn k.A. ca. 450 101 Sep 2013 34-180 3.000-4.200 k.A. 10-12 Denkmal u. Neubau, Parklage, historische Häuser (Kaiserzeit) www.patrizia.ag
Prinz von Preussen Grundbesitz AG Kaiserliches Stallgeviert Potsdam k.A. 33 k.A. k.A. 60-120 3.500 30 ca. 10 Nähe Jungfernsee und Pfingstberg, gute Anbindung www.prinzvonpreussen.eu
Profi Partner AG Ottilie-von-Hansemann-Haus Berlin, Otto-Suhr-Allee 18/20 48,5 108 68 Okt 2014 45-170 4.500 ca. 70 13 historisches Palais www.profi-partner.de
Profi Partner AG Das RavensbergQuartier Madgeburg 22,8 102 0 Jun 2015 45-80 2.700 ca. 80 7,40 historisches Fabrikgebäude www.profi-partner.de
Project Beteiligungen GmbH Schwabacher45 Fürth, Schwabacher Straße 45 k.A. 11 k.A. k.A. 50-105 2.852-3.652 60 9-10 Sanierungsobjekt, direkt an der Fußgängerzone www.project-immobilien.com
Terraplan Main-Neckar Metropolitan G. The Bergstraße Sports & Country Club Heppenheim, Ludwigstraße 54 20,98 66 23 Apr 2015 40-161 3.790-4.190 63 9-10 klassizistisches Schlossgebäude, sehr hochwertige Ausstattung www.tbsc.club
WirtschaftsHaus APH Bad Bevensen Bad Bevensen 12,8 89 5 Apr 2015 65-97 2.049 84 12,88 KfW 55/KfW 70 www.wirtschaftshaus.de

Neubaus, was die Attraktivität für Mieter 
weiter erhöht“, erläutert Theodor J. Tant-
zen, Vorstand der Prinz von Preussen 
Grundbesitz AG, Bonn.

Allerdings ist ein großer Teil der 
historischen Bestände in Deutschland be-
reits saniert, das Angebot an neuen Denk-
malobjekten hat sich in den vergangenen 
Jahren reduziert. „Zu den aktuellen 
Trends zählt die Verknappung der Ange-
bote von Spitzenobjekten bei steigender 
Nachfrage. Mehr und mehr in den Fokus 
rücken einstige B-Standorte, deren Kauf- 
und Mietpreisdynamik immer vergleich-
barer mit A-Standorten wird. Insoweit 

formen sich auf dem Immobilienmarkt 
Metropolregionen, und das nicht nur um 
Städte wie München und Hamburg, Köln, 
Frankfurt und Berlin, sondern gerade 
auch dort, wo typische Branchen kleiner 
und mittelständischer Unternehmen flo-
rieren und stabile, steigende Einkommen 
erzielt werden. In diesen Regionen zeich-
net sich ein immer größer werdender 
Wohnungsbedarf ab, was der Denkmal-
immobilie als Kapitalanlage hervorragen-
de Chancen eröffnet“, erläutert Charles 
Smethurst, Geschäftsführer von Dolphin 
Trust, Langenhagen bei Hannover. 

Neben den Mieteinnahmen bieten 
diese Immobilien den Erwerbern auch 

ansehnliche Steuervorteile. Der Staat för-
dert die Sanierung historischer Altbauten 
seit Langem mit Steuervergünstigungen. 

Der Anteil der anrechenbaren Sanie-
rungskosten am Kaufpreis des Objekts 
kann vollständig von der Steuer abge-
setzt werden. Kapitalanleger können die-
se nach Paragraf 7i Einkommensteuerge-
setz (EStG) über einen Zeitraum von 
zwölf Jahren geltend machen. Dies lohnt 
sich umso mehr, je höher der persönliche 
Steuersatz des Käufers ist. Da der Sanie-
rungskostenanteil in der Regel mindes-
tens 50 Prozent des Kaufpreises aus-
macht, summiert sich der AfA-Vorteil 
auf ansehnliche Beträge. 

Die Prinz von Preussen Grundbesitz 
AG entwickelt und vermarktet derzeit das 
Projekt „Kaiserliches Stallgeviert“ in 
Potsdam. „In Potsdam sind kaum noch 
freie Denkmalschutzgebäude zu erwer-
ben – hier kann man durchaus schon von 
einem Ausverkauf sprechen. Die Nach-
frage nach attraktivem und auch ausgefal-
lenem Wohnraum ist sehr groß. Das Kai-
serliche Stallgeviert hat eine privilegierte 
Lage und ein ausgefallenes Wohnkonzept 
in geschichtlichem Umfeld. Die Woh-
nungsgrößen zwischen 63 und 130 Qua-
dratmetern mit eigenem Gartenzugang 
stoßen auf großes Mietinteresse, wie wir 
es schon bei den vor vier Jahren fertigge-

stellten benachbarten ,Les Étables Roya-
les‘ feststellen konnten – so sehen das 
auch Anleger“, erläutert Tantzen. Die 
Wohneinheiten in dem Projekt sind für 
durchschnittlich 3.500 Euro pro Quadrat-
meter zu erwerben. Nach Angaben des 
Unternehmens können Anleger mit Miet-
einnahmen von circa zehn Euro pro Qua-
dratmeter rechnen.

Ebenfalls in Potsdam entwickelt 
Terraplan das Projekt „Jute Lofts“. In dem 
historischen palastähnlichen Gebäude ei-
ner ehemaligen Jutespinnerei entstehen 
Wohnungen und Lofts mit hohen, weiten 
Räumen. Das Projekt ist Teil des neuen 

Stadtquartiers „Jute-Kiez“, das am Fluss 
Nuthe in Potsdam-Babelsberg entsteht. 
Die Wohnungen sind ab 4.190 Euro pro 
Quadratmeter zu erwerben.

Auf jeden Fall sollten Käufer bei Aus-
wahl einer Denkmalimmobilie auf die 
Sanierungsqualität achten. Diese und die 
fachgerechte Ausführung der Moderni-
sierung sollte durch eine unabhängige 
Prüfinstitution wie etwa den TÜV doku-
mentiert werden. „Sollte der Anleger kei-
ne oder wenig Erfahrung mit Immobilien 
als Kapitalanlage haben, ist empfehlens-
wert, dass ein unabhängiger Sachverstän-
diger die Wohnungsabnahme mit beglei-
tet. Er kann mit kritischem Auge gegebe-
nenfalls Mängel erkennen und beanstan-
den, die dem ungeübten Auge entgangen 
wären“, ergänzt Christof.

Eine wichtige Rolle spielt auch die 
Leistungsbilanz des Entwicklers. „Anle-
ger sollten von einem erfahrenen Bauträ-
ger kaufen und sich auch Projekte anse-
hen, die vor fünf bis zehn Jahren rekons-
truiert worden sind“, rät Schnocklake. 
Christof rät potenziellen Käufern, sich im 
Vorfeld einer Besichtigung eine Referenz-
liste des Projektentwicklers zeigen zu 
lassen. „Auch eine Auflistung von der 
erzielten Mieterträgen für diese Referen-
zen zeigt, ob ein Anbieter seinen Job ge-
macht hat“, ergänzt Christof.

In jedem Fall sollten Käufer von An-
lageimmobilien das Preisniveau der ange-
botenen Immobilie mit ortsüblichen Ver-
gleichswerten abgleichen. Zudem sollte 
geprüft werden, ob in Beispielrechnun-
gen, die vorgelegt werden, ein realisti-
sches Mietniveau prognostiziert wird. 
Auch Neubauimmobilien stehen im Fo-
kus der Anleger. Im Vergleich zu Objek-
ten aus dem Bestand ist das Preisniveau 
für neue Wohnungen oder Häuser aller-
dings  höher. Dafür erhält der Käufer je-
doch eine Immobilie auf dem neuesten 
Stand im Hinblick auf Architektur, Bau-
technik und Ausstattung. 

Aufgrund der höheren Kaufpreise er-
zielen Anleger mit Neubauobjekten meist 
niedrigere Anfangsmietrenditen, oft müs-
sen sie sich mit 2,5 bis 3,5 Prozent zufrie-
den geben. Allerdings sind die langfristi-
gen Wertsteigerungsaussichten besser als 
bei Bestandsimmobilien. Daher könnte 
sich ein Investment insbesondere für 
Käufer lohnen, die eine längere Anlage-
perspektive haben. Neubauobjekte sind 
zudem von der Mietpreisbremse ausge-
nommen, die von der Bundesregierung 
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